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FILMHOF Hoya

20 Uhr: 72 Stunden. 15 und
17 Uhr: Hexe Lilli. 15.30 und
20 Uhr: Kokowääh. 18 Uhr:
satte Fraben vor Schwar. 14
Uhr: Vorstadtkrokodile.

HANSA KINOSyke
17 und 20 Uhr: Dschungel-
kind. 15 und 17 Uhr: Hexe
Lilli. 11, 15 und 20 Uhr: Ko-
kowääh.

FILMPALAST Sulingen

20.15 Uhr: Black Swan. 16,
18 und 20.15 Uhr: Gullivers
Reisen (3D). 15 und 17.30
Uhr: Hexe Lilli. 14.30, 17 und
20 Uhr: Kokowääh. 14 Uhr:
Yogi Bär (3D).

CENTRALDiepholz

17.15 und 20 Uhr: Black
Swan. 15.30 und 18.30 Uhr:
Fußball-Bundesliga. 15,
17.15 und 20 Uhr: Gullivers
Reisen (3D). 15 und 17.15
Uhr: Hexe Lilli. 17.15 und 20
Uhr: Kokowääh. 15 Uhr: Ra-
punzel (3D). 20 Uhr: Tron
Legacy (3D). 15 Uhr: Vor-
stadtkrokodile.

CINEMA Twistringen

14.30, 17 und 20 Uhr: Koko-
wääh.

FILMECK Nienburg

20 Uhr: 72 Stunden. 15 und
17 Uhr: Hexe Lilli. 11, 15, 17
und 20 Uhr: Kokowääh. 11
Uhr: Maos letzte Tänzer. 20
Uhr: Morning Glory. 15 Uhr:

Sammys Abenteuer. 11 Uhr:
The Kids Are Allright. 17
Uhr: Vorstadtkrokodile.

CINEMAXX HB

16.40, 21 und 23.15 Uhr: 127
Hours. 22.50 Uhr: 72 Stun-
den. 19.40 Uhr: 72 Stunden
(OV). 22.30 Uhr: Ask Tesa-
düfleri Sever (OV). 17.10,
19.45 und 22.30 Uhr: Black
Swan. 19.50 Uhr: Dickste
Freunde. 12.30 Uhr: Die
Chroniken von Narnia. 14,
17, 20 und 23 Uhr: Dschun-
gelkind. 14.45, 17.30, 20.15
und 23 Uhr: Freundschaft
Plus. 12.30, 14.30 und 19
Uhr: Gullivers Reisen. 15.20
und 17.40 Uhr: Gullivers
Reisen (3D). 12.45, 15.10
und 17.30 Uhr: Hexe Lilli.
14, 16.45, 19.40, 20.10 und
22.45 Uhr: Kokowääh. 12.30
Uhr: Konferenz der Tiere.
14.45 Uhr: Rapunzel. 12.50
Uhr: Rapunzel (3D). 17 Uhr:
Serengeti. 23.05 Uhr: Tal der
Wölfe (OV). 23.15 Uhr: The
Green Hornet (3D). 12.30,
15, 17.40 und 20.20 Uhr: The
King‘s Speech. 14.20, 17, 20
und 23 Uhr: Tron Legacy
(3D). 12.30 und 15 Uhr: Vor-
stadtkrokodile.

CINESPACE HB

17.15, 20.15 und 23 Uhr: 72
Stunden. 17.30, 20.15 und
22.50 Uhr: Black Swan.
20.15 und 22.50 Uhr: Dickste
Freunde. 12 und 15 Uhr: Die
Chroniken von Narnia. 11.45,
14.30, 17.15, 20.15 und 23
Uhr: Dschungelkind. 12.30,
15, 17.30 20 und 22.30 Uhr:
Freundschaft Plus. 12.30,
15.15, 17.30 und 20.30 Uhr:
Gullivers Reisen (3D). 12,

15.15 und 17.30 Uhr: Hexe
Lilli. 11.45, 12.15, 14.30,
15.15, 17.15, 18, 20.15, 21
und 23 Uhr: Kokowääh.
15.15 Uhr: Rapunzel (3D).
12 und 15.15 Uhr: Sammys
Abenteuer. 22.45 Uhr: The
Green Hornet (3D). 15,
17.30, 20.15 und 23 Uhr: The
King‘s Speech. 20.15 und
22.45 Uhr: The Tourist. 12,
17.30, 20 und 23 Uhr: Tron

Legacy (3D). 12.30, 15.15
und 17.30 Uhr: Vorstadtkro-
kodile. 13 Uhr: Yogi Bär
(3D).

CINESTAR HB

21 Uhr: 72 Stunden. 18.10
und 20.40 Uhr: Black Swan.
19.40 Uhr: Dickste Freunde.
11.50 Uhr: Die Chroniken
von Narnia. 14.10, 17.20 und

20.20 Uhr: Dschungelkind.
11.50, 14.30, 17.10 und
19.50 Uhr: Freundschaft
Plus. 12.10, 14.20, 16.30 und
18.45 Uhr: Gullivers Reisen.
13, 15.30, 17.50 und 20.10
Uhr: Gullivers Reisen (3D).
11.30 Uhr: Harry Potter. 12,
14.30 und 17 Uhr: Hexe Lilli.
14.40, 16.45, 17.30, 19.30
und 20.30 Uhr: Kokowääh.
19.30 Uhr: Love und Drugs.

11.40, 14.10 und 16.50 Uhr:
Rapunzel. 14.40 Uhr: Rapun-
zel (3D). 12 Uhr: Sammys
Abenteuer. 14.40, 17.30 und
20.20 Uhr: The King‘s
Speech. 17.10 und 20 Uhr:
Tron Legacy (3D). 11.40, 14
und 16.10 Uhr: Vorstadtkro-
kodile. 11.50 Uhr: Woher
weißt du, dass es Liebe ist?
14.40 Uhr: Yogi Bär. 12.20
Uhr: Yogi Bär (3D).

GONDEL HB

16.45 Uhr: Das Labyrinth der
Wörter. 14.30, 18.30 und 21
Uhr: The King‘s Speech.

SCHAUBURG HB

17 und 21 Uhr: 127 Hours.
18.45 Uhr: Another Year. 19
Uhr: Black Swan. 16.40 Uhr:
Die Kinder von Paris. 21.15
Uhr: Hereafter - Das Leben
danach. 15 Uhr: Jean Luc
Godard: Außer Atem (OmU).
12.30 Uhr: La Danse - Das
Ballett der Pariser Oper
(OmU). 15.15 Uhr: So weit
und groß - Die Natur des Ot-
to Modersohn. 12.45 Uhr:
We want Sex.

ATLANTIS HB

14.45 Uhr: Inseltöchter. 21
Uhr: Poll. 16 und 19.15 Uhr:
Satte Farben vor Schwarz.
17.45 Uhr: So weit und groß
- Die Natur Otto Moder-
sohns.

CINEMAHB.
13.15 Uhr: Am Anfang war
das Licht. 17.15 und 21 Uhr:
Das Lied in mir. 15.15 und
19 Uhr: Fasten auf Italie-
nisch.
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HEUTE IM KINO

Volkes Stimme ständig im Ohr
Theo Amelung
hunderttausende
Kilometer durch
die Region

DRENTWEDE (kra). „Geht
ganz fix, nur ein paar Brote
nach Twistringen bringen.“
Und schon ist er aus der Tür.
Schon sitzt er dort, wo er
wohl die längste Zeit seines
Lebens zugebracht hat. Am
Steuer des Lieferwagens. Und
schon braust er los. Nein, Bä-
ckermeister ist Theo Amelung
nicht, auch direkte Ausbil-
dungszeiten im Nahrungsmit-
telhandwerk vermag er nicht
nachzuweisen. Und dennoch
hat er Ungewöhnliches geleis-
tet. Gut eine Viertelstunde
nach seiner Abfahrt kann er
bereits selbst davon erzählen,
da ist er schon wieder zurück,
da liegen die Brote bereits im
Regal in Twistringen. „Seit
über 40 Jahren fahre ich die
Touren hier im Ort und drum-
herum. Ich kenne jeden und
alles.“

Genauer: Seit 1968. Da
führte Theo Amelung die
jüngste Bäckermeisterin der
Republik vor den Traualtar,
die Drentwederin Heidi Bram-
stedt, Bäckerstochter in dritter
Generation. Und fix erkannte
er, wo sein Platz war in der
Firma. „Wir haben die Ver-

kaufstouren erheblich ausge-
weitet. Deutlich über Drent-
wede hinaus in die Nachbar-
orte.“ Bis nach Natenstedt
pflegt er von Einfahrt zu Ein-
fahrt zu kurven, bis in alle
Teile Barnstorfs und Twistrin-
gens und der vielen Ortschaf-
ten mittendrin. Er traf den
Nerv der Zeit. Kaum jemand,
der sich nicht beliefern ließ.
„Ich habe morgens den Tou-
renwagen voll geladen, und
mittags haben sie mir neue
Ware und Essen nachge-
bracht.“ 100 bis 120 Kunden,
sagt er, habe er aufgesucht.
Pro Tag.

Aber nicht nur er kannte je-
den und jedes, auch die Kun-

den kannten natürlich ihn.
Und als dann wieder mal
Kommunalpolitiker gesucht
wurden, Menschen, die mit
fundierten Ortskenntnissen
und hohem Bekanntheitsgrad
ausgestattet sind, da kam fast
zwangsläufig, was kommen
musste: Theodor Amelung
zog in den Rat der Gemeinde
Drentwede ein. Und mehr
noch: Seit 25 Jahren ist er
Bürgermeister der Gemeinde
Drentwede. Nicht ausge-
schlossen, dass er in dieser
Position in ganz neue Dimen-
sionen vorstößt. Wie ein Blick
in die Ortschronik belegt, ver-
traut man in Drentwede dem
Bewährten. Gemeindevorste-

her weisen also generell eine
lange Amtszeit auf, doch in
die Sphären seiner langge-
dientesten Vorgänger ist Theo
Amelung inzwischen eben-
falls eingetreten. Ludwig Be-
cker war von 1886 an 33 Jah-
re Gemeindevorsteher und
Fritz Kleine ab 1919 sowie
Friedrich Harms von 1948 an
standen jeweils 26 Jahre in
Amt und Würden.

Eines der Nebengeräusche,
das Theo Amelung begleitet:
Bei Wahlen sowohl in der Ge-
meinde als auch in der Samt-
gemeinde gehört er zu jenen
Ratsherren, die die meisten
Stimmen auf sich vereinigen.
Kann offenbar nicht schaden,
das Ohr ganz dicht am Wähler
zu haben...

Einfache Jahre freilich lie-
gen nicht hinter ihm. „Auf
den Feldwegen, da konnte es
schon mal passieren, dass ich
mich mit dem Lieferwagen
festfahre.“ Kein Problem:
Dann wurde eben der Weg zu
Fuß fortgesetzt, mit dem Arm
voller Brote. Oder die kalten
Winter mit Temperaturen bis
minus 20 Grad und den da-
mals noch gelegentlich bocki-
gen Autos, die den Dienst
quittierten. Oder das Drama
mit den Schneeketten, die im-
mer mal wieder gerissen wa-
ren. „Da habe ich einiges
durchgemacht.“

Für die Bäckerei indes be-
deuteten die Zeiten der Ge-
walttouren „goldene Jahre“,
wie Theo Amelung sagt. Al-
lerdings hat sich das Angebot
verändert. „Das Sortiment hat
sich deutlich vergrößert,“ sagt
Ehefrau Heidi Amelung,
„nicht die Menge des Teiges,
den wir kneten, ist gewach-
sen, sondern die Anzahl der
einzelnen Produkte.“ Kein
Wunder, dass der Verkauf
dort zurückging, wo eben
nicht alles in ausreichender
Menge mitgeführt werden
konnte, auf den Touren, und
dort wuchs, wo die Vielfalt im
Regal lag. In den Filialen
nämlich. Noch zu Lebzeiten
Alfred Bramstedts wurde die
erste Außenstelle eröffnet. In-
zwischen führt Sohn Ingo ge-
meinsam mit Ehefrau Doreen
eine ganze Reihe Filialen.
Aber bereits jetzt lässt sich ein
nächster Trend ausmachen:
Cafès sind zunehmend nach

dem Geschmack der Kunden.
Die Bäckerei hat darauf mit
zwei Eröffnungen reagiert, ei-
nem in Barnstorf und einem in
Sulingen. „Gern wird dort das
Angebot von Frühstücksbüfett
wahrgenommen.“

Die umwälzendste Neue-
rung freilich liegt knapp 20
Jahre zurück. Eine Neuerung,
die zu lebhaften Diskussionen
in der Familie geführt hatte.
„Meine Mutter Herta hat sei-
nerzeit das Unternehmen ge-
führt. Als es dann um den
Neubau einer modernen Back-
stube ging, da sagte sie, für so
viel Schulden will sie nicht
einstehen.“ Und stand sie
auch nicht ein. Sie übergab
die Firmenleitung an Tochter
Heidi und Schwiegersohn
Theo. Gebaut wurde dennoch.
Und ihre gute Laune haben
die Bäcker nicht verloren. Bis
in die fünfte Generation nicht.
Die beiden Enkelkinder toben
schon lebhaft durchs Haus.
Auf den Lieferwagen sind sie
bereits in voller Größe zu se-
hen.

(99. Teil)
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AUF EINEN BLICK

Schöne Zähne
in der Praxis
STUHR. Ob unsichtbare Kie-
ferorthopädie, Zahnimplanta-
te, die wie Originale fest im
Kiefer sitzen, oder professio-
nelles Bleaching – die moder-
ne Zahnmedizin hält unzähli-
ge Möglichkeiten für schöne
und gesunde Zähne bereit.
Beim Tag der offenen Tür am
heutigen Sonntag, 20. Febru-
ar, stellt die Zahnarztpraxis
Michalides & Lang ab 15 Uhr
die aktuellen Verfahren vor
und ermöglicht einen ent-
spannten Blick hinter die Ku-
lissen. Um 17 Uhr informiert
Zahnarzt und Implantologe
Milan Michalides in einem
Vortrag über Angstabbau und
Angstbewältigung bei Zahn-
behandlungen. Außerdem er-
fahren die Gäste an dem Tag
alles über die Neuerungen in
der Praxis. Dazu zählen bei-
spielsweise eine noch intensi-
vere Betreuung der kleinen
Patienten sowie ein neuartiges
Implantatsystem.

Brokser Markt:
Bühnenplatz frei
BR.-VILSEN. Ein Talent zum
Singen, Tanzen, zum Musik-
machen, als Comedy-Künstler
oder Akrobat? Das Team des
„Brokser Marktes“ 2011 ( 26.
bis 30. August) bietet Interes-
senten auf der Showbühne im
„Schaufenster der Gemein-
den“ die Möglichkeit, sich
kostenlos zu präsentieren.
Weitere Infos unter 04252/
930054. Die schriftliche Be-
werbungen sind bis zum 1.
April an an den Tourismus-
Service Bruchhausen-Vilsen,
Bahnhof 2, zu richten.

Töchter und
Mütter
SYKE. In einem Tagessemi-
nar der VHS können Teilneh-
merinnen mit Familienaufstel-
lungen und szenischem Spiel
ihre Mutter aus einer neuen
Sicht kennen lernen und damit
Aspekte ihrer Beziehung zur
Mutter klären. Die Beziehung
zur Mutter beeinflusst alle Be-
reiche im Leben von Frauen –
wie Beziehungen ge- und er-
lebt werden, die Einstellung
zu sich selbst, zu Weiblich-
keit, zu Beruf und Frauenrol-
le. Als erwachsene Frau stellt
sich die Frage: Wo habe ich
Werte der Mutter unbewusst
übernommen und verinner-
licht, unterstützen oder hin-
dern sie mich in der Gestal-
tung meines Lebens? Sich die
Mutter anzuschauen – was
war sie für eine Frau, unter
welchen Bedingungen wuchs
sie auf und traf sie ihre Le-
bensentscheidungen – kann
dabei helfen zu erkennen: das
ist sie und das bin ich, ich bin
eine andere als meine Mutter.
Das Seminar findet am kom-
menden Sonnabend, 26. Fe-
bruar, von 11 bis 18 Uhr in
der VHS in Syke, Alte Post-
halterei, statt. Dozentinnen
sind Ruth Flemming und Al-
geth Weerts. Anmeldung bei
der VHS unter 04242/
9764444.

Pflegeleicht
gärtnern
SYKE. Im romantischen Grün
des eigenen Gartens entspan-
nen und ungespritzte Beeren
naschen. Nein – schon mit
wenig Aufwand kann man
sein eigenes kleines Paradies
erschaffen und erhalten. In ei-
nem Tagesseminar der VHS
in Syke gibt Katja Purnhagen
am kommenden Sonnabend,
26. Februar, ab 10 Uhr in Sy-
ke, Alte Posthalterei, Tipps
für pflegeleichte Gärten,
durchdachte Gartenkonzepte
sowie die richtige Pflanzen-
und Materialauswahl. Anmel-
dung bei der VHS unter
04242/9764444.

TERMINE

Zumba neu in
Seckenhausen
SECKENHAUSEN. „Zumba“
heißt die neue Fitness-Welle
mit hohem Spaßfaktor. Ge-
meinde ist damit eine Ent-
wicklung aus den Richtungen
Tanzen und Aerobic und das
alles nach lateinamerikani-
schen Rhytmen. Nach zu-
nächst etwas Anlaufschwie-
rigkeiten startet die TSG Se-
ckenhausen-Fahrenhorst nun
einen neuen Zumba-Kurs. Er
beginnt am 1. März und findet
immer dienstags von 18.30
Uhr bis 19.30 Uhr im Sport-
und Gesundheitszentrum der
TSG an der Timmstraße statt.
Anmeldungen ab sofort unter
0162/8304612 oder 0421/
8972177.

Neue Satzung
beim Musikzug
NORDWOHLDE. Am 2.
März findet um 19.30 Uhr in
der Grundschule Nordwohlde
die Jahreshauptversammlung
des Musikzuges Nordwohlde
statt. Unter anderem wird eine
neue Satzung abgestimmt und
werden Ehrungen vorgenom-
men.

Elterninfo über
sexuelle Gewalt
BR.-VILSEN. Ein Elternin-
formationsabend zum Thema
sexueller Missbrauch und Prä-
ventionsmöglichkeiten findet
am kommenden Mittwoch,
23. Februar, um 19.30 Uhr in
der Mensa der Schule Bruch-
hausen-Vilsen statt. Referent
ist Volker Mörchen vom Bre-
mer Jungenbüro. Im An-
schluss an einen Film über se-
xuellen Missbrauch werden
eine Reihe Fragen behandelt:
Wo und wie oft findet Miss-
brauch statt? Was muss ich
über Missbrauch wissen? Wie
machen betroffene Kinder und
Jugendliche auf sich aufmerk-
sam? Was ist besonders zu be-
achten, wenn Jungen betrof-
fen sind? Was können Er-
wachsene tun, um Kinder zu
stärken und besser vor sexuel-
ler Gewalt zu schützen?


